Ehren⸗Seule 
Auff daß zwar fruͤhzeitige doch⸗ 
Seelige Ableiben 
Da 
Weyland Ehrenveſten Achtbahren 
vnd Wolgelahrten 


An: Johann Veiſſers / 


Gutter Kuͤnſte vnd Sprachen be⸗ 
flieſſenen Liebhabers / 


Welcher den 28. Monatstag Februarij 
dieſes 1658, Jahres Seelig Entſchlaffen / vnd 
den 3. Martij in der Marien⸗ kirchen 
zur Erden beſtaͤttiget 

worden / ) 


Aug Mitleyden Auffgefegt 
von 


Gutten Freunden. 
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EU SSERUS medio patriæ valedicit in ævo, 
N Cui pro qua poterat commoda parte dabat. 
Eccleſiæ quicquid deerat, reparare parentis 
Cura bur: Gnati curia cura fuit-. 
In nudis patrum meritis quicumgue gielt 
Ommibus ille afo ophum,quin [e aſinum iſte probat. 


Fuveni preclara quæ vis 
minato feribebam 


Feermardus Muller / 
ad Divum Mariæ Eccleſi- 
aſtes Thorunienſis. 
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Todt / wie iſt es? will denn dein beginnen 
Goc immer wehren / ſind denn deine Sinnen 
Nun auff nichts anders / als nun zu verletzen / 
Ins Grab zuſetzen? 
Deine Gedancken ſtehen nur zu daͤncken 
Wie du mehr koͤnneſt todes Gifft einſchencken / 
Kanſtu O Wuͤrger nimmer nicht auffhoͤren 
Vnd dich bekehren? 
Iſt es denn vormahls nicht genug geweſen 
O Nager / Bluthund / iſt dein tolles Weſen 
Noch nicht Ergaͤntzet / daß du mit den Pfeilen 
Jetzo wilt eylen. 
Doch 


Doch Dvergeffiter/ konteſt du nicht dencken 
Ob gleich dein will war / viel ins Grab zuſencken / 
Daß du nur dieſen haͤtteſt noch geſchonet / 
Nicht ſo belohnet. 
Du biſt dem Pindo vnd der Muſen Orden 
Wieder auffs newe ſpinnen Feind jetzt worden / 
Hat denn Apollo nicht genug zu klagen? 
Er kans kaum tragen. 
Es ſind im kurtzen / diel von dero Spitzen 
Des Hemus bergeß / wo die Mulen ſitzen / 
Von dir / du Duͤrrer / in daß Grab gezogen 
Von dir betrogen. 
Nun haſt du wieder einen weggeriſſen 
Der ſich auff Kuͤuſte / Wiſſenſchafft beflieſſen / 
Herꝛ Neiſſer muͤß erſtarret in der Erden 
Dein Raub auch werden. 
hr Parcen moͤget euch nun dißmahls ſchaͤmen 
aß jhr hie dieſen ſein Liecht zu benehmen 
Euch nicht geſchewet / laſt die Thraͤnen flieſſen / 
Reichlich vergieſſen. 
Des Phabus Pracht der Muſen jhr verlangen 
ft wie ein Liecht bon jetzund außgegangen / 
Welcher die Kuͤnſte liebet inniglichen 
Iſt ſchon verbliechen. 
Aber wiewohl / iſt dir O Neiſſer worden / 
Weil du gezehlet ſchon in derer Orden 
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Der Außer wehlten / die jetzunder Oben 
Ewig Gott loben. 
Waß hilfft daß Weinen vnd das groſſe klagen / 
Daß man dich ſiehet in die Erden tragen / 
Der Jugend Bluͤt iſt dir ſchon weggenommen / 
Wird nicht mehr kommen. 
Ob deine Jugend vielen kuͤnte dienen / 
Die nun am beſten erſt anfieng zu grünen: 
Dennoch ſo haſtu mehr noch Gott gefallen / 5 
Vor andern allen. 
So fahre hin du Außerwehlte Seele 
Im hohen Himmel deinen Sitz erwaͤhle / 
Dann dir dort alles Gott zu eygen giebet / 
Der dich geliebet. 
Du haſt nun dißmahl alles uͤberwunden / 
Auch in der Welt die dir ſehr widerſtunden / 
Dem Tode haſtu reichlich angeſieget / 
Der dich bekrieget. 
Schlaffe nun ſicher in der kalten Erden / 
So lange biß du wirſt erwecket werden / 
Mit Leib vnd Seele die dich hier ergoͤtzte / 
Ade zu letzte. 


Jacob Herden. 
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